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A N G E D A C H T

Die österliche Hoffnung 
zwischen Todesfurcht 
und Lebenslust 

Liebe Gemeindeglieder, 

es ist bereits das dritte Osterfest in Folge, welches wir unter belasten-
den äußeren Bedingungen feiern werden. Die Folgen der Pandemie 
stecken uns nach wie vor in den Knochen. Und der brutale Krieg 
zwischen Russland und der Ukraine macht fassungslos und wütend 
zugleich, dass im 21. Jahrhundert Krieg noch immer in der Weise 
möglich ist – und das mitten in Europa!  Mit welcher Haltung, mit 
welcher Hoffnung feiern wir Ostern 2022? Auf einmal werden viele 
Scheinsicherheiten brüchig und fragwürdig. Haben wir uns in West-
europa vielleicht doch der trügerischen Illusion hingegeben, dass Frie-
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de, Freiheit und Wohlstand auch in Zukunft selbstverständlich 
seien? Dabei ist eines so sicher wie das Amen in der Kirche: 
Niemand kann dem Tod entkommen, dem großen Gleichma-
cher. Der polnische Philosoph Stanislaw Jerzy Lec fügt hinzu: 
„Leben ist gefährlich. Wer lebt, stirbt!“ In auffälligem Kon-
trast dazu bekennt der christliche Auferstehungsglaube seit 
Ostern mit dem Apostel Paulus: „Der Tod ist verschlungen in 
den Sieg. Tod, wo ist dein Stachel? Hölle, wo ist dein Sieg?“ 
(1. Korintherbrief 15,54 f.) Ich freue mich auch und gerade 
dieses Jahr auf die Auferstehungsbotschaft Jesu Christi, denn 
sie lässt die Hoffnung in mir wachsen, dass das Leben und die 
Liebe sich am Ende doch durchsetzen werden, allen Tatsachen 
und Fakten zum Trotz. 
Mir gefällt die Kühnheit der Osterhoffnung, die den Tod 
wahrlich nicht ausblendet, aber dem Tod und seiner Macht 
der Beziehungslosigkeit etwas entgegensetzt. Und zwar jenes 
trotzige „Dennoch!“ Dennoch ist das Leben in seiner Tiefe 
und seit Ostern auch in seinem Bezug zu Gottes Ewigkeit stär-
ker als alle Kräfte der Zerstörung und des Leides. Besonders 
treffend hat diesen Hoffnungsaspekt der jüdische Religions-
philosoph und Schriftsteller Schalom Ben-Chorin in seinem 
bekannten Gedicht „Das Zeichen“ beschrieben. Er schrieb es 
1942 im Alter von 29 Jahren. 1981 vertonte der Pfarrer und 
spätere Studienleiter der Evangelischen Bildungsstätte Loccum 
Friedrich Wilhelm Fritz Baltruweit dieses Gedicht. 
(Evangelisches Gesangbuch 655)

Freunde, dass der Mandelzweig
wieder blüht und treibt,

ist das nicht ein Fingerzeig,
dass die Liebe bleibt?

Dass das Leben nicht verging,
so viel Blut auch schreit,

achtet dieses nicht gering,
in der trübsten Zeit.

Tausende zerstampft der Krieg,
eine Welt vergeht.

Doch des Lebens Blütensieg
leicht im Winde weht.

Freunde, dass der Mandelzweig
sich in Blüten wiegt,                                                                                  

bleibe uns                                                                                                                
ein Fingerzeig, wie das Leben siegt.

Ben-Chorin, 1913 in München als Fritz Rosenthal geboren 
und in einem assimiliert-jüdischen Elternhaus aufgewachsen, 
war bereits vor seiner Emigration mehreren Verhaftungen und 
tätlichen Angriffen auf der Straße ausgesetzt. So musste er 
als Jude noch vor Abschluss seines Studiums der Germanistik,  

vergleichenden Religionswissenschaft und christlichen Theo-
logie die Universität verlassen und floh bereits 1935 aus dem 
von den Nationalsozialisten regierten Deutschland nach Palä-
stina. In Jerusalem, wo er zunächst als Journalist und Schrift-
steller arbeitete, nannte er sich Schalom Ben-Chorin, das heißt 
„Friede, Sohn der Freiheit“. 
1942, als sich die Auseinandersetzungen der Palästinenser 
und Juden mit dem Mandatsträger England verschärften, und 
die Meldungen über die grausame Verfolgung der Juden in 
Europa durch die Nationalsozialisten zunahmen, entstand 
Ben-Chorins Gedicht „Das Zeichen.“ Er selbst schrieb zur Ent-
stehung: „Wenn ich an kalten Februartagen auf den Balkon 
vor meinem Arbeitszimmer trat, fiel mein Blick immer wieder 
auf diesen Mandelbaum, der bereits weiß-rosa Blütenblätter 
zeigte, wenn alle anderen Bäume ringsum noch winterlich 
kahl blieben… Wenn ich aber sehr verzagt und hoffnungs-
los dem kommenden Tag entgegenblickte, haben mich der 
Mandelbaum und seine geflüsterte Botschaft gestärkt. In den 
düstersten Jahren des Zweiten Weltkrieges und der beispiel-
losen Verfolgungen hat sich mir dieses Erlebnis zu einem Lied 
verdichtet.“ (zitiert nach Frank Mischnik)
Der blühende Mandelbaum gilt in Israel schon immer als ein 
Frühlingsbote. In diesen „kleinen und fast unscheinbaren Zei-
chen und Vorgängen in der Natur“ entdeckt Ben-Chorin „die 
unbändige Kraft des Lebens.“ Zugleich erinnert Ben-Chorin an 
eine Stelle in der Bibel zur Berufung des Propheten Jeremia: 
„Das Wort des Herrn erging an mich: Was siehst du, Jeremia? 
Ich antwortete: Ich sehe einen erwachenden Mandelzweig. Da 
sprach der Herr zu mir: Du hast richtig gesehen; denn ich wa-
che über mein Wort und führe es aus.“ (Jeremia 1, Vers 11).

„Mandelzweig“ (schaked) und „wachen“ (schoked) klingen 
auf Hebräisch fast gleich. Der Mandelbaum kann als Zeichen 
dafür gedeutet werden, dass Gott über seine Schöpfung 
wacht. Diesen Trost nimmt der gläubige Ben-Chorin auf; die 
im Frühling erwachende Blüte ist für ihn ein Zeichen, „dass 
die Liebe bleibt“. Und so setzt er sich auch später nach der 
Gründung des Staates Israel für die Rechte der Araber in sei-
nem Land ein und wirbt für ein Israel als Heimat zweier Völker: 
Araber und Juden. Und angesichts des Holocausts und des 
Blutvergießens im Krieg mahnt er, das Leben, auch wenn die 
Menschlichkeit „in der trübsten Zeit“ zu kurz kommt, „nicht 
gering zu achten“. Das Osterfest 2022 möge uns ermutigen, 
die Hoffnung nicht aufzugeben und aktiv einzutreten für Frie-
den, für Freiheit und Gerechtigkeit. Gleichzeitig fügt Ben-Cho-
rin hinzu: „Muss man nicht ein bisschen verrückt sein, um die 
Hoffnung nicht aufzugeben in dieser Welt?“ Ja, Ostern ver-
rückt die Wahrnehmung dieser Welt. Das ist wahr. In diesem 
Sinne wünsche ich Ihnen ein blühendes und hoffnungsvolles 
Ostern!
Ihr Pfarrer 
 
Thomas Baumgärtner 
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Der Kirchengemeinderat 
berichtet

Regelmäßige 
Tref fen/
Veransta l tungenLeider wird sich der Um- und Anbau des Bauvorhabens 

Stephanuskindergarten und Stephanusgemeindehaus erneut 
verzögern. Nach jetziger Sitzungsplanung der Stadt Sindelfin-
gen soll die Kostensteigerung des Bauvorhabens am 16.3.22 
im Ausschuss „Jugend und Soziales“ verhandelt werden, am 
18.3. im Ortschaftsrat und am 5.4. schließlich im Gemeinde-
rat. Leider haben sämtliche Angebote, die vorlagen, bis dahin 
keine Gültigkeit mehr. Weitere Preissteigerungen in Höhe von 
3 bis 5% sind zu erwarten. 
Die Anträge auf Fördermittel für energiesparendes Bauen 
(Effizienz 55 und 100) bei der KfW-Bank sind Anfang Januar 
2022 überraschend gestoppt worden. Da unsere Anträge je-
doch bereits im Dezember letzten Jahres eingegangen waren, 
wurden diese nun doch noch positiv genehmigt. 
Eine Projektgruppe des Kirchengemeinderates nutzt die Zeit 
bis zum Baubeginn mit Überlegungen zur Saaltechnik des 
Gemeindehauses und zur liturgischen Raumgestaltung. 
Einstimmig hat der Kirchengemeinderat beschlossen, die vom 
CVJM Maichingen frei finanzierte Jugendreferentenstelle 
durch eine Erhöhung des Restmittelbedarfes seitens der Kir-
chengemeinde weiterhin zu unterstützen. Gerade in diesen 
Zeiten ist die Jugendarbeit vor Ort noch wichtiger denn je für 
das Wachstum einer Gemeinde geworden. Deshalb setzt der 
Kirchengemeinderat hier bewusst solch ein Zeichen der finan-
ziellen Solidarität. Gleichzeitig wirbt der Kirchengemeinderat 
dafür, dass die Basis der Dauerspender für die Jugendreferen-
tenstelle in Zukunft wieder größer werden möge. Wenn Sie, 
liebes Gemeindeglied, die Stelle unserer Jugendreferentin, 
Frau Doreen Gerisch, finanziell unterstützen möchten, dann 
wenden Sie sich bitte direkt an den Vorsitzenden des CVJM 
Maichingen und Kirchengemeinderat Herrn Albrecht Weiß; 
Telefon: 07031-388117 oder Mail: albrecht.weiss@kirchemai-
chingen.de
Die Auswertung zur Aktion „Heilig Abend an verschiedenen 
Orten“ fiel sehr positiv aus. Es gab ein klares Stimmungsbild, 
dieses Format auch an Heiligabend 2022 anzubieten, wenn 
möglich auch wieder in ökumenischer Verbundenheit.

Ein ermutigendes öffentliches und ökumenisches Zeichen für 
Frieden in der Ukraine gab es am Montag, 28. Februar, vor 
der Laurentiuskirche im Zuge einer Mahnwache. Über 100 
Personen nahmen daran teil. 

Für den Kirchengemeinderat  Pfarrer Thomas Baumgärtner

Theologische Gesprächsrunde 2022, 
jeweils montags um 20.00 Uhr 
mit Pfarrer Baumgärtner mit dem Thema: 
„Einführung in die theologische Ethik“. 
Ort: Laurentiusgemeindehaus, großer Saal.
Vorkenntnisse werden nicht vorausgesetzt. Jede und jeder, 
der interessiert an der Frage ist, auf welche Grundlagen sich 
eine theologische Ethik stützen kann und was das im kon-
kreten Alltag bedeutet, ist herzlich willkommen. 

Folgende Termine sind geplant:
25. April
30. Mai
27. Juni

Wege der Stille – Perlen des Glaubens, 
jeweils freitags um 20.00 Uhr mit Pfarrer Baumgärtner 
in der Laurentiuskirche. (Die geltenden Hygienevorschriften 
werden selbstverständlich eingehalten).
Wege der Stille ist ein offenes Angebot für die Menschen, die 
Sehnsucht nach Stille haben und auf der Suche nach ihrem 
spirituellen Weg sind. Diese Wege geht jede und jeder indi-
viduell, und doch sind wir als Gruppe gemeinsam unterwegs 
ins Abenteuer der Reise nach innen. Dabei helfen die Perlen 
des Glaubens – eine Meditationshilfe. 
Wir beginnen meist mit Musik, die über die Musikanlage ein-
gespielt wird, dann folgt vor jeder Phase der Stille ein kurzer 
inhaltlicher Impuls durch Pfarrer Baumgärtner. Fühlen Sie sich 
eingeladen und nehmen Sie dieses Angebot wahr. Ich freue 
mich auf Sie!

Termine 1. Halbjahr 2022,
29. April
03. Juni (geänderter Termin statt 24.6.)
01. Juli

Sing and pray
jeweils freitags um 20.00 Uhr 
im Stephanus-Gemeindehaus
13. Mai
10. Juni
08. Juli
09. September
14. Oktober
11. November
09. Dezember

Frauengruppe: findet derzeit nicht statt!

Gemeindenachmittag 
Der Gemeindenachmittag fällt derzeit auf Grund der Corona-
Pandemie weiterhin aus. Grundsätzlich stellt sich danach die 
Frage der Zukunft unseres Gemeindenachmittages. Ange-
dacht sind auch neue Wege der Seniorenarbeit, zum Beispiel 
in Zusammenarbeit mit der katholischen Kirchengemeinde. 
Bei Fragen und Anregungen wenden Sie sich bitte an das 
Pfarramt Maichingen-Nord: 07031-382105 
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 Eine Initiative der Ev. Kirchengemeinde Maichingen

NordiCWALKING

ZEIT ZUM LA
UFEN

  

Lust, Gott nochmals auf neuen Wegen 
kennenzulernen? Herzliche Einladung zu:

Nordic Walking, dienstags, 18.00 - 19.00 Uhr, Parkplatz 
Waldäckerweg, Kontakt: Helga Speer, 07031- 387749

Nordic Walking, mittwochs, 8.30 Uhr, Treffpunkt 
Stephanusgemeindehaus, Kontakt: Annemarie Krafft, 
07031 - 387326

Gott beim Bibellesen kennenlernen, 
zweiwöchentlich dienstags, 
Kontakt: Schwester Doro, sr.d.grupp@dmh-aidlingen.de
Brotzeit, Kulturzeit, Grillzeit, … Kontakt für Termine und 
Anmeldung: Sabine Würth, Tel. 0172- 6462389 oder per 
Mail an:brotzeit-maichingen@web.de 
Sondertermine:
03.Mai 2022, 19.30- 21.00 Uhr, Laurentiusgemeindehaus: 
Erfahrungsaustausch & Perspektivgespräche zu „Suchet der 
Stadt Bestes“

Taufen/Taufelternabende
Taufgottesdienste
in der Laurentiuskirche jeweils sonntags:
2022
10. April, 11.00 Uhr
29. Mai, 10.00 Uhr
26. Juni, 10.00 Uhr
17. Juli, 11.00 Uhr

Elternabende für die Taufen im Laurentiusgemein-
dehaus, jeweils dienstags um 20.00 Uhr zum Thema: 
„Ursprung und Bedeutung der christlichen Taufe“
2022
17. Mai
21. Juni
12. Juli
13. September

2. Sonntag-Gottesdienst 
um 10.00 Uhr 

Termine in der Laurentiuskirche, 
Kinderprogramm im Bürgerhaus
10. April
08. Mai
10. Juli

Termine im Laurentiusgemeindehaus, 
Kinderprogramm im Laurentiusgemeindehaus
11. September
09. Oktober
13. November
11. Dezember

Gehörlosengottesdienste
mit Pfarrer Baumgärtner jeweils um 14.00 Uhr im Laurentius-
gemeindehaus mit anschließendem Kaffeetrinken. Wer Inte-
resse hat, einen solchen Gottesdienst mitzufeiern, ist herzlich 
eingeladen! Die Predigt wird in Deutscher Gebärdensprache 
gebärdet, die Liturgie in lautsprachbegleitenden Gebärden.
Termine:
01. Mai
Weitere Termine sind in Planung!

                   Gottesdienste        	
				    (unregelmäßige)

Palmsonntag, 2. Sonntag- Gottesdienst
10. April, 10.00 Uhr, Laurentiuskirche mit Pfarrer Baumgärt-
ner

Passionsandacht
12. April, 19.00 Uhr, Laurentiuskirche mit Pfarrer Baumgärt-
ner
13. April, 19.00 Uhr, Laurentiuskirche mit Pfarrer Baumgärt-
ner

Gründonnerstag, Abendmahl
14. April, 19.00 Uhr, Laurentiuskirche mit Pfarrer Baumgärt-
ner

Karfreitag, Gottesdienst mit Abendmahl im Anschluss
15. April, 10.00 Uhr, Laurentiuskirche

Ostersonntag
17. April, 05.30 Uhr, Osternacht- Gottesdienst, 
Laurentiuskirche mit Pfarrer Rölle
17. April, 10.00 Uhr, Gottesdienst, 
Laurentiuskirche mit Pfarrer Rölle

Ostermontag
18. April, 10.00 Uhr, Gottesdienst, 
Laurentiuskirche (Kanzeltausch)

Konfirmandenabendmahl
14. Mai, 18.00 Uhr, Gruppe Süd, Laurentiuskirche
20. Mai, 18.00 Uhr, Gruppe Nord im Laurentiusgemeinde-
haus!
Konfirmandengottesdienst
15. Mai, 10.00 Uhr, Gruppe Süd
22. Mai, 10.00 Uhr und 11.00 Uhr, Gruppe Nord 
(in 2 Gruppen)

Christi Himmelfahrt, Gottesdienst mit Abendmahl
26. Mai, 10.00 Uhr, Laurentiuskirche mit Pfarrer Rölle

Pfingstsonntag
05. Juni, 10.00 Uhr, Laurentiuskirche 
mit Pfarrer Baumgärtner

25. September, 10.00 Uhr
16. Oktober, 10.00 Uhr
13. November, 11.15 Uhr
11. Dezember, 11.15 Uhr

04. Oktober
08. November
29. November



5

 TRAUUNGEN

AUS DEN KIRCHENBÜCHERN

   TAUFEN

 TRAUERFEIERN

29. Oktober		  Annelie Groß
04. November		 Rudi Bast
05. November		 Lina Kwiatowski
11. November		  Lore Wörner
17. November		 Joachim Ronicke
23. November		 Katharina Klein
01. Dezember		  Michael Renz
08. Dezember		  Helma Wieland
21. Dezember		  Edith Pahl
22. Dezember		  Waltraud Schilling

21. Januar			   Richard Bohnet
27. Januar			   Ilse Schulz
28. Januar			   Roland Reißig
09. Februar		  Margarete Klement
11. Februar		  Dorothea Sautter
18. Februar		  Gertrud Jünemann
21. Februar		  Ekkehard Gallus
01. März			   Rudolf Schollenberger
14. März                  Anna Pfundt

    16. Oktober               Kristine Müller geb. Kriese 
  	                       und Holger Enno Müller

Pfingstmontag, Ökumenischer Gottesdienst
06. Juni, 10.00 Uhr, Laurentiuskirche

Erntebittgottesdienst als Open Air Gottesdienst 
19. Juni, 10.00 Uhr, Wiese am Laurentiusgemeindehaus mit 
Pfarrer Baumgärtner und Team und Posaunenchor

Schulabschluss-Gottesdienst
27. Juli, 08.00 Uhr, Johannes-Widmann-Schule

Ökumenischer Schulanfangs-Gottesdienst
16. September, 16.00 Uhr und 17.00 Uhr in der katholischen 
St. Anna Kirche Maichingen

Erntedankfest, Gottesdienst 
(geplant als Familiengottesdienst)
02. Oktober, 10.00 Uhr, Laurentiuskirche mit Pfarrer Rölle

ChurchNight zum Reformationstag
31. Oktober, 19.00 Uhr, Laurentiuskirche

Reformationsfest, Gottesdienst mit Abendmahl
06. November, 10.00 Uhr, Laurentiuskirche 
mit Pfarrer Baumgärtner

Buß- und Bettag, Ökumenischer Gottesdienst
16. November, 19.00 Uhr, Laurentiuskirche

Ewigkeitssonntag
20. November, 10.00 Uhr, Gottesdienst in der Laurentiuskir-
che mit Pfarrer Rölle; 
14.00 Uhr, Gedenkfeier auf dem Waldfriedhof in Maichingen 
mit Pfarrer Rölle

Weitere Termine

Mitarbeiterabend 
24. Juni, 19.00 Uhr

Zum Vormerken: Konfirmationstermine 2023

Konfirmation Gruppe Nord:
Sonntag, 30. April 2023 um 10.00 Uhr in der Laurentiuskir-
che und eventuell 11.00 Uhr, wenn es zwei Gruppen gibt!

Konfirmation Gruppe Süd:
Sonntag, 7. Mai 2023 um 10.00 Uhr in der Laurentiuskirche

Konfirmationsjahrgang 2008/2009
Betrifft alle Jugendlichen, die jetzt die 7.Schulklasse bzw. 
nach den Sommerferien die 8.Schulklasse besuchen

Mittwoch, 29. Juni 2022
20.00 Uhr Elternabend zur Konfirmation. Anmeldung 
Gruppe Nord mit Pfarrer Baumgärtner 
im Laurentiusgemeindehaus 
Gruppe Süd mit Pfarrer Rölle im Stephanusgemeindehaus. 
Bitte bringen Sie Ihr Familienstammbuch mit, um das Anmel-
deformular auszufüllen.

Sollten Sie bis zum 15.Juni 2022 keine Einladung erhalten 
haben, wenden Sie sich bitte an das Pfarramt Nord.

Mittwoch, 14. September 2022
14.30 Uhr Beginn Konfirmandenunterricht Gruppe Süd mit 
Pfarrer Rölle im Laurentiusgemeindehaus
16.00 Uhr Beginn Konfirmandenunterricht Gruppe Nord mit 
Pfarrer Baumgärtner im Laurentiusgemeindehaus

Jubiläumsveranstaltung 
des CVJM Posaunenchor Maichingen
05. November, 19.00 Uhr im Bürgerhaus

ALLE TERMINE STEHEN UNTER VORBEHALT, DA DURCH 
AKTUELLE EINFLÜSSE ÄNDERUNGEN MÖGLICH SIND. 
ENTNEHMEN SIE DIE TERMINE BITTE DEM 
NACHRICHTENBLATT ODER DER HOMEPAGE: 
www.kirchemaichingen.de

17. Oktober	 Elsa Nowara
24. Oktober	 Jonas Frank
14. November	 Alena Hensinger
14. November	 Julius Konzelmann
14. November	 Mara Lydia Lehmann
14. November	 Jan Johann Sapper
23. Januar	 Amelie Rose Körner
23. Januar	 Lara Marie Körner
20. Februar	 Leon Valentin Hornung
20. Februar	 Amelie Noelle Scheiter
20. März		  Tim Fenchel
20. März		  Romy Joanna Schlanderer
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Äußerungen des kirchlichen Lebens 2013 - 2021					   
Evangelische Gemeindeglieder Maichingen								      
									       
						      2013	 2014	 2015	 2016	 2017	 2018	 2019	 2020	 2021
									       
Taufen						     41	 31	 30	 37	 32	 33	 27	 18	 28
								      
Trauungen					     5	 3	 4	 8	 4	 9	 10	 2	 7
									       
Bestattungen					     42	 45	 46	 48	 55	 45	 45	 51	 50
									       
Konfirmanden		 	 	 	 52	 48	 52	 45	 37	 37	 25	 36	 28
									       
(Wieder-) Aufnahmen				   8	 5	 4	 7	 12	 3	 3	 1	 4
									       
Kirchenaustritte				    35	 58	 39	 37	 44	 45	 47	 45	 69
									       
Gemeindegliederzahl / Hauptwohnsitz	 3.942	 3.927	 3.879	 3.839	 3.756	 3720	 3652	 3564	 3494
									       
Gemeindegliederzahl / Nebenwohnsitz	 234	 245	 254	 268	 217	 222	 221	 208	 197
Stand 23.2.22
 

Heilig-Abend an vielen Orten 
Maichingens
Es ist kurz vor 16 Uhr am 24. Dezember 2021 in Maichingen. 
Die Glocken beider Kirchen läuten. Große und kleine Men-
schen machen sich auf den Weg. Doch – es ist Corona – wo 
wollen die denn alle hin? Und sie laufen ja gar nicht zur Kir-
che…  Nein, sie laufen zu „Heilig Abend an vielen Orten“ in 
Maichingen!
Draußen, im Freien vor den Kirchen, auf Plätzen, in Parks, 
auf Spielplätzen, vor Häusern und Garagen versammeln sich 
Menschen aus Maichingen und von außerhalb, um sich ein-
zustimmen und die Weihnachtsbotschaft zu hören; und auch 
zu sehen, denn vereinzelt gibt es ein Anspiel oder Sprechstück 
mit Gebet und Gesang, mit Livemusik durch Bläser und ande-
re Instrumente. Kurze Impulsgottesdienste ziehen auch Men-
schen an, die zufällig vorbeikommen. Jeder Ort ist geprägt von 
der Eigenart und den jeweiligen Möglichkeiten, und doch sind 
alle mit der Botschaft der Geburt Jesu verbunden. Evangelisch 
- katholisch - ökumenisch !    
Viele sind berührt und erleben trotz Abstandes eine neue 
Art von Gemeinschaft und Frieden. Am Ende darf sich jede/r 
am Friedenslicht aus Bethlehem eine Kerze anzünden und so 
sichtbaren Segen mit nach Hause nehmen.
Viele liebe und engagierte Menschen in Maichingen haben 
sich mit viel Herzblut an dieser Aktion beteiligt und diese so 
erst möglich gemacht. An 15 Orten haben sich weit über 1000 
Menschen einladen lassen. Das ist einfach wunderbar! Wir sa-
gen herzlich DANKE an alle Frauen, Männer und Kinder, die da-
bei waren als Verantwortliche, Musiker*innen, Vorleser*innen, 
Plätze zur Verfügung Stellende, Schauspieler*innen, Geschich-
tenschreibende, Ordner*innen, Tontechniker*innen und son-
stige Helfer*innen.                            Karin Hebrank –Beuttler
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Der direkte Weg 
Wie Sie uns erreichen können

Evangelisches Pfarramt Maichingen-Nord
Pfarrer Thomas Baumgärtner
Zeppelinstraße 2
71069 Sindelfingen
Tel.: 38 21 05, Fax: 38 75 83
E-Mail Adresse: 
pfarramt.maichingen-nord@elkw.de 
Privat: thomas.baumgaertner@elkw.de 
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Öffnungszeiten Gemeindebüro Neu:
Pfarramtssekretärin Sabine Würth  
Montag und Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr
Freitag ist das Gemeindebüro geschlossen
(telefonisch 9.00 – 12.00 Uhr)
sabine.würth@elkw.de
pfarramt.maichingen-nord@elkw.de

Evangelisches Pfarramt Maichingen-Süd
Pfarrer Adrian Rölle
Gerhart-Hautmann-Str. 3
71069 Sindelfingen
Tel.: 38 28 02, Fax: 38 28 40
E-Mail Adresse: 
pfarramt.maichingen-sued@elkw.de
Privat: adrian.roelle@elkw.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Zweite Kirchengemeinderats-Vorsitzende:
Karin Feiler 

Kirchenpflegerin
Eva Neukamm, Friedenstraße 13
Tel.: 46 38 060    Fax: 46 38 061
kirchenpflege@kirchemaichingen.de

Kindergartenkoordinatorin: 
Frau Rosemarie Rück, Tel: 7627264 
Stephanus-Kindergarten Tel.: 38 29 11
Kinderhaus Jakobus  Tel.: 38 31 68
Kinderkrippe Laurentius, Tel. 76 272 63
Kindergarten ”Altes Schulhaus”Tel.: 38 34 80

Ökumenische Sozialstation Sindelfingen
Pflegeteam Maichingen: 
Teamleiterin Beatrix Winkler; Tel: 382445

Mesnerin Mauritia Heger, 
Mail: mauritia.elisabeth@googlemail.com
Hausmeisterin im Stephanus-Gemeindehaus
Rosina Lokodi; Tel.: 38 50 25
Hausmeisterin im Laurentius-Gemeindehaus
Frau Bettina Barahona; Tel.: 382115

GRÜNER GOCKEL
Erinnern Sie sich noch?

Im Jahr 1982 startete im Radio die Kurzhörspielserie „Der 
Frauenarzt von Bischofsbrück“. Der ausstrahlende Sender 
hieß damals noch SDR und jede neue Folge wurde eingeleitet 
durch den Satz: „Was bisher geschah.“ So oder ähnlich mag 
es Ihnen vielleicht ergehen, wenn Sie an dieser Stelle neue In-
formationen vom „Grünen Gockel“ lesen – immerhin gab es 
die letzten Informationen an dieser Stelle bereits im Sommer 
2021. 
Insgesamt wurden 693 Folgen des Hörspiels ausgestrahlt – wir 
vom Team „Grüner Gockel“ dagegen hatten am 15.03.22 
„erst“ unsere vierzehnte Sitzung, wobei ein großer Teil davon 
per Zoom – Videokonferenz stattfand. Eigentlich ist vorgese-
hen, die Zertifizierung innerhalb von neun Monaten umzuset-
zen – eigentlich!
Nicht nur die Pandemie, auch der gestrandete Frachter im Su-
ezkanal, der Mangel an verfügbaren Chips (egal ob blaue Kar-
toffelchips aus dem Eine-Welt-Laden, Lorenz, Chio, Lays, …), 
der viel zu feuchte Sommer ́ 21, der Brexit und zahllose andere 
Faktoren, die wir absolut nicht beeinflussen können, haben zu 
einer ziemlich starken Verzögerung geführt. Trotzdem sind wir 
nach wie vor aktiv, sammeln eifrig die erforderlichen Daten 
und Fakten und füttern damit das „Grüne Datenkonto“, das 
einen schier unersättlichen Hunger nach Input hat. Als erste, 
ziemlich schnell getroffene Entscheidung ist an dieser Stelle die 
Einführung von Recycling-Papier in den Pfarrämtern zu nen-
nen. Gab es anfangs noch Schwierigkeiten mit den geleasten 
Kopierern und dem Papier, so ist die Nutzung mittlerweile 
komplett störungsfrei – angesichts von 47400 Blatt Papier in 
2018 und 58650 Blatt in 2019 eine nicht zu verachtende Zahl! 
Dieser „schnelle“ Erfolg soll uns jedoch nicht davon abhalten, 
weiter nach Möglichkeiten Ausschau zu halten, die wir nach 
wie vor haben, um die Schöpfungsleitlinien, die wir uns selbst 
gesetzt haben, umzusetzen:

Wir glauben, dass der Mensch als Teil der Schöpfung 
den Auftrag hat, die Erde „zu bebauen und zu bewahren“ 
(1. Mose 2,15)
Wir glauben daher, dass die Verantwortung für die 
Schöpfung eine Kernaufgabe der christlichen Kirche ist.

In diesem Sinne sind wir aktiv, bisher eher im Verborgenen.

„Was bisher geschah“ beim „Grünen Gockel“ ist nicht ganz 
so spektakulär – aber es wird zukünftig nicht ohne Konse-
quenzen für uns alle sein! Zumindest sind wir zuversichtlich, 
dass sich bei unserer 693. Sitzung so manches innerhalb un-
serer Kirchengemeinde und unserer Gesellschaft zugunsten 
der Umwelt und des Klimas verändert haben wird!

Thomas Beuttler
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Evangelische Tageseinrichtungen für Kinder Maichingen

Heute bin ich………,
so lautete unser Kindergartenthema nach Weihnachten.
Immer wieder kann man beobachten, wieviel Spaß es 
Kindern bereitet, sich zu verkleiden und in andere Rollen zu 
schlüpfen. Wir haben das zum Anlass genommen, unsere 
Puppen und Spielecken zu erweitern und flexibler zu gestal-
ten. Gemeinsam mit den Kindern haben wir uns Gedanken 
über Mode gemacht, und wie sie sich im Laufe der Jahrhun-
derte verändert hat. Wir haben uns Fotos aus vergangenen 
Zeiten angesehen und Gedanken über den Sinn und Zweck 
bestimmter Kleidungsstücke gemacht, zum Beispiel wozu 
gibt es Spazierstöcke? 
Wir haben uns gewundert, warum Frauen „früher“ keine 
Hosen angehabt haben. Und haben gesehen, dass auf ganz, 
ganz, ganz alten Gemälden nicht immer zu erkennen ist, ob 
es sich bei dem abgebildeten Kind um einen Jungen oder ein 
Mädchen handelt! All das hat für viel Gesprächsstoff gesorgt 
und uns kreativ werden lassen. 
Dabei kamen wir auf die 
Idee, uns eine „Hutparade“ 
herzustellen. Dafür durfte 
jedes Kind einen Hut aus 
Pappmaché basteln.
Zum Abschluss des Projekts 
gab es in der großen Halle 
eine Modenschau mit Hut-
parade. 
Natürlich sangen wir dazu das bekannte Lied: „Mein Hut, der 
hat drei Ecken, ……“. 
Sicher kennt der eine oder andere von Ihnen die kleinen 
Anziehpüppchen aus Papier. 
Die Kinder hatten sehr viel Spaß daran, diese zu basteln und 
sich eigene, neue Kleider auszudenken, aufzumalen und 
auszuschneiden. Uns war es wichtig, dass sich die Kinder mit 
Kleidung beschäftigten, um zu erfahren, woher die Wolle 
kommt, wo Baumwolle wächst, wie geht Häkeln oder Stri-
cken funktioniert und wie haben sich die Menschen früher 
gekleidet haben. Dann haben wir uns gefragt, wie Tiere sich 
gegen die Witterung schützen. Dabei sind wir auf unter-
schiedliche Möglichkeiten des Schutzes und der Tarnung 
gestoßen. Wir haben wir angefangen, uns selbst wie Tiere zu 
verkleiden, und sind in unterschiedliche Tierkostüme und - 
masken geschlüpft. 
Unser Faschingsfest stand deshalb unter dem Motto: „Kar-
neval der Tiere“ von Camille Saint-Saens, zu dem dann auch 
viele Kinder in den passenden Kostümen erschienen.
Nach Fasching bereiteten wir uns wie immer auf die Oster-
zeit vor: mit der Herstellung der traditionellen Osterschalen 
beginnend und als Abschluss mit der biblischen Geschichte 
vom Tod und der Auferstehung Jesu Christi endend. Traditi-
onell gibt es dazu immer ein gemeinsames Osterfrühstück in 
der Karwoche.

I m p r e s s u m
Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Maichingen, 
Pfarrer Thomas Baumgärtner
Zeppelinstraße 2, D-71069 Sindelfingen
Telefon 07031-38 21 05, Fax: 38 75 83
Redaktion: Pfarrer Thomas Baumgärtner, Sabine Würth, Cornelia Leu, 
Heidrun Struckmann-Walz, Dagmar Stübler für den CVJM, Thomas Beuttler
Für den Inhalt der Beiträge sind die Autoren verantwortlich.
Titelgrafik: Walter Koch, Layout + Realisation Gerhard König
Dieser Gemeindebrief erscheint in einer Auflage von 2400 Exemplaren. 
Er wird vom Gemeindedienst kostenlos an alle evangelischen Haushalte 
in Maichingen verteilt und an unsere Partner gesandt.
Spendenkonten der Evangelischen Kirchengemeinde Maichingen:
Vereinigte Volksbank EG  IBAN DE25 6039 0000 0390 1770 08 
Kreissparkasse Böblingen  IBAN DE87 6035 0130 0000 0107 08
Nächster Erscheinungstermin: Sommer 2022
Redaktionsschluss: 03. Juni 2022
Bitte beachten Sie: Beiträge, die nach dem Redaktionsschluss eingereicht werden, 
können in Zukunft nicht mehr berücksichtigt werden. 
Wir bitten um Verständnis für diese Regelung.

NEU: spende.kirchemaichingen.de
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 Eine Initiative der Ev. Kirchengemeinde Maichingen

ZEIT ZUM BA
CKEN

BROTZEIT - Der Mensch lebt nicht vom Brot allein. 

 Eine Initiative der Ev. Kirchengemeinde Maichingen

NordiCWALKING

ZEIT ZUM LA
UFEN

 Eine Initiative der Ev. Kirchengemeinde Maichingen

ZEIT ZUM F
EIERN

Freiluft
          mit allen Sinnen      genießen

 Eine Initiative der Ev. Kirchengemeinde Maichingen

KulTOUR

ZEIT ZUM WA
NDELN

Fresh X Maichingen 

Dankbarer Rückblick & hoffnungsvoller Ausblick
2013 hat sich eine kleine Gruppe unserer Kirchengemeinde 
auf den Weg gemacht, frische Formen von Kirche in Maichin-
gen auszuprobieren, nicht als Konkurrenz zum Sonntagsgot-
tesdienst bzw. den bereits vielfältigen Angeboten von Kirche 
und CVJM, sondern als alternative Ergänzung. Gottes Liebe 
gilt jedem – und da wir Menschen unterschiedlich sind, set-
zen wir in Maichingen auf Vielfalt. Jede Maichingerin, jeder 
Maichinger soll „einen „Zugangsweg“ finden können, um 
erstmalig oder wieder neu Gottes Liebe zu „verschmecken“. 

Dankbar blicken wir auf die erste Wegstrecke zurück:
2013 – Ein Team bildet sich
Seit 2014 – Ideen werden geboren und umgesetzt: 

+ Social baking im Maichinger Backhaus 
Einmal im Monat laden wir vor 
allem Neuzugezogene aus dem 
Allmendäcker für drei Stunden 
zum Backen & „Miteinander- Es-
sen“ ein. Unser Leitgedanke an 
den Freitagabenden ist: 

„Schmecket und sehet, dass Gott freundlich ist.“ Dass das 
Futter für die Seele an diesem Abend nicht zu kurz kommt, ist 
unser Herzensanliegen. 

+ Nordic-Walking: 
Wöchentlich laden wir dienstag-
abends und mittwochmorgens 
zum gemeinsamen Unterwegs-
sein ein: 

Im Gehen geht’s einfach einfacher, über Gott und die Welt zu 
reden und wenn gewünscht, sogar mit dem „Schöpfer des 
Universums“ im Gespräch zu sein. 

Seit Corona – Neue Ideen erblicken das Licht der Welt:

+ KulTOUR: 
gemeinsam Kulturschätze der 
Umgebung entdecken, bestau-
nen und bei kulinarischen Le-
ckerbissen genüsslich ausklingen 
lassen. 

+ Frischluft mit allen Sinnen genießen: 
In fröhlicher Runde und unter 
freiem Himmel miteinander es-
sen- uns zur Kraft, und IHM zum 
Preise.

Hoffnungsvoll blicken wir auf die nächste Etappe:
2022 – Als Kirchengemeinde und CVJM wollen wir uns neu in 
Bewegung bringen lassen. Wir wollen noch bunter und viel-
fältiger werden. Noch spüren wir „viel Luft nach oben!“
Im Februar sind wir nochmals bewusst Teil einer jahrtausendal-
ten Bewegung geworden: „Suchet der Stadt Bestes!“ [Bibel, 
erster Teil, Buch Jeremia, Kapitel 29, Vers 7] 

Lust, den Startschuss (nochmals) anzuschauen? https://www.
youtube.com/watch?v=ZGPCdPXKE58&t=369s

Wenn Sie diese Zeilen lesen, sind wir gerade dabei, uns und 
die anderen „Maichinger“ neu wahrzunehmen, und für die 
Menschen unserer Stadt zu beten. Unterstützt werden wir da-
bei von dem Kartenset „gott.voll“ 
[http://www2.freshexpressions.de/fresh-x-gestalten/gottvoll/]: 

Wer wohnt hier? Mit welchen Bedürfnissen? Wer hat Lust, 
Gott kennenzulernen? Was ist der Soundtrack deines Wohn-
viertels? Welche Bedarfe gibt es in den ortsansässigen Verei-
nen bzw. der Kommune? Wer könnte sich einbringen? Was 
können wir zur Mit-Menschlichkeit beitragen, damit wir in 
den Genuss einer sozialen Klimaerwärmung kommen? 

03. Mai 2022, 19.30 – 21.00 Uhr: 
Jede Person, die möchte, ist zu einem Erfahrungsaustausch im 
Laurentiusgemeindehaus eingeladen. Wir hoffen, das Beste, 
dass daraus Neues & Gutes entstehen wird. Die große Idee ist 
da. Wir wollen sie weiterhin in kleinen Schritten und mutig ins 
Leben bringen.

08. Mai 2022, 10.00 Uhr, Zweiter Sonntag 
Wir werden miteinander feiern, was schon entstanden ist, 
und uns ermutigen lassen weiterzugehen – zur Ehre Gottes 
und zur Freude von Maichingen! 

Lust, Teil dieser Bewegung zu werden? 
Dann kommen Sie – egal wie alt Sie sind - einfach am 03. Mai 
ins Laurentiusgemeindehaus, Bismarckstraße 28 oder melden 
sich im Pfarramt bei Sabine.Wuerth@elkw.de oder Schwester 
Dorothee Grupp, sr.d.grupp@dmh-aidlingen.de

Stellvertretend für alle Weggefährten, 
mit neugierigen Grüßen von Schwester. Dorothee Grupp



10

Einiges hat sich in den letzten Wochen in Burkina Faso 
ereignet.
Da ist zuerst der Militärputsch zu nennen: Am 24. Januar hat 
die Armee offiziell den demokratisch gewählten Präsidenten 
Kaboré abgesetzt und einen der ihren als Präsidenten 
eingesetzt.
Auch wenn in den Medien Bilder von blutigen Autos aus 
der Flotte des Präsidenten gezeigt wurden, ist nach meinen 
Informationen kein Mensch zu Tode gekommen. Inzwischen 
wurde eine neue Regierung eingesetzt; scheinbar wurden 
dabei auch Minister des alten Kabinetts eingebunden. 
In Artikeln über die Situation in Burkina Faso wurde erzählt, 
dass der Präsident Kaboré Probleme mit der Armee hatte, 
weil sein Vorgänger Blaise Compaoré mit dieser auf sehr 
gutem Fuß stand. Auch scheint die Versorgung der Außen-
posten der Armee dort, wo die Soldaten auf die Terroristen 
treffen und das Land verteidigen sollen, nicht funktioniert zu 
haben. So sind im November angeblich 40 Soldaten von den 
Terroristen getötet worden, weil die Munition nicht rechtzei-
tig eingetroffen sei. Nach Aussage unserer Partner ist es ruhig 
im Land, die Bevölkerung akzeptiert die neuen Machthaber 
in der Hoffnung, dass sie es tatsächlich schaffen, den Frieden 
im Land wiederherzustellen.

Bei unseren Partnern gibt es derzeit auch einen Wechsel! 
Etienne Bazié ist ab dem 01.03.2022 in Rente. Sein Nach-
folger ist Alain Bako, der schon seit einigen Jahren im ODE 
arbeitet. 
Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit ihm und danken 
Etienne Bazié für die vielen Jahre, in denen wir mit ihm an 
der Partnerschaft weiterbauen durften. Er war uns immer ein 
treuer Berater, wenn wir Fragen hatten oder in einem Punkt 
unsicher waren. 
Hoffen wir, dass die Partnerschaft weiterhin fortbesteht und 
von Gott gesegnet wird.                                     Karin Feiler

PA RT N E R S C H A F T E N

Etienne Bazié Alain Bako

MANGOTAGE 2022
„Seid barmherzig, wie euer Vater im Himmel barmherzig ist“
Die Jahreslosung des letzten Jahres ist eigentlich eine Le-
benslosung: Das ist ein Auftrag, der das Zentrum unseres 
Christseins und unser Grundverständnis in unserer Partner-
schaft mit den Kirchen im afrikanischen Land Burkina Faso 
beschreibt. 
Das Wort „Misericordia“ (Barmherzigkeit) kommt aus dem 
Lateinischen und bedeutet „ein Herz für diejenigen haben, 
denen es schlecht geht“. Es ist eine aktive Tätigkeit, die 
das Leid und das Übel überwinden will. Barmherzige wer-
den von Jesus in der Bergpredigt seliggesprochen. Er selbst 
behebt durch seine Taten die Notlagen der Armen. Es ist kein 
Almosen, das sie empfangen, sondern Barmherzigkeit. Ihre 
Notlage verändert sich dadurch nachhaltig zum Besseren. 
Zu solch einem Handeln ruft uns Jesus auf, wenn wir ihm 
nachfolgen wollen. In der „Lebenslosung“ spricht er von 
Gottes Barmherzigkeit. Wie ist der Gott, an den wir glauben? 
Er selbst ist Barmherzigkeit. Das ist sein Wesen, das ist die 
Art, wie wir ihn wahrnehmen können, durch Jesus und durch 
unser Handeln. Barmherzigkeit erfahren und diese weiterge-
ben, das ist der Sinn der Nachfolge Jesu. Barmherzig leben 
und handeln, das ist unsere Berufung, das ist konkret gelebte 
Nächstenliebe. Aber Barmherzigkeit, das geht eigentlich nur 
von oben nach unten. Nur wer Geld hat, kann auch etwas 
weitergeben. Die Versuchung ist sehr groß, mit milden 
Gaben die Armen in Abhängigkeit zu halten. Und das sollte 
es ja nicht sein. Echte Barmherzigkeit hilft aus der Notlage 
heraus und befähigt die Menschen zu eigenständigem Han-
deln. Genauso verstehen wir unsere Partnerschaft mit den 
Kirchen in Burkina Faso. Wir finanzieren Projekte, die nach-
haltig helfen und die Lebenssituation der Menschen ändern. 
Informationen zu den aktuellen Projekten finden Sie unter: 
www.kirchebb.de/burkina. 

Mit den jährlichen Mangotagen leisten wir einen Beitrag für 
die evangelischen Schulen in Burkina Faso mit dem Ziel der 
Bildung für die zukünftige Generation. Barmherzigkeit, das 
ist tätige Nächstenliebe. 
Die nächsten Mangotage finden vom 05. - 08. Mai statt!

Petra Waschner; Haus der Begegnung Böblingen
Erwachsenenbildung und Partnerschaft mit Burkina Faso
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BETHLEHEM                 TREFF

Tent of Nations
Am 01. Oktober hatte der Bethlehem-Treff eine Live-
Zoom-Schaltung nach Palästina organisiert zu einem 
Mitglied unserer Partnergemeinde der Evangelischen 
Weihnachtskirche in Bethlehem.

Daoud Nassar hat 1989 Abitur gemacht. 
Da zur damaligen Zeit schon die erste 
Intifada die Bevölkerung einschränkte 
und es keine Möglichkeit gab, im Land 
zu studieren, führte ihn sein Weg nach 
Österreich auf eine Bibelschule. 
Im Jahr 1990 fand ein Jugendaustausch zwischen Bethlehem 
und Maichingen statt. Hierzu ist auch Daoud aus Österreich 
angereist. So entstand sein Kontakt zu Maichingen.
Sein Großvater hatte 1916 ein 42 Hektar umfassendes Land 
gekauft. Dieser Grundbesitz wurde nach osmanischem Recht 
eingetragen und steuerlich erfasst, obwohl dies zur dama-
ligen Zeit unüblich war, wo jeder Handel per Handschlag galt. 
Während der britischen Mandatszeit und der jordanischen 
Verwaltung bis 1967 wurde es nach jeweils gültigem Recht 
umgetragen. Dennoch wird seit der israelischen Besatzung 
diese urkundliche Eintragung in Frage gestellt.
Die Staatsgründung Israels war für die Palästinenser eine Ka-
tastrophe „Nakba“, denn damit wurden viele zu Flüchtlingen 
im eigenen Land.
Seit dem Oslo-Friedensabkommen ist das Westjordanland in 
drei unterschiedliche Zonen eingeteilt. Bethlehem als Stadt 
liegt in der sogenannten Zone A, in der den Palästinensern die 
Zivilverwaltung und polizeiliche Kontrolle überlassen ist. Zone 
B ist eine Mischung aus palästinensischer Zivilverwaltung, aber 
die Sicherheitskontrolle unterliegt der israelischen Militärver-
waltung. Zone C umfasst vorwiegend ländliche Gebiete, die 
komplett von Israel verwaltet und kontrolliert werden. 

Diese Einteilung erschwert nun der Familie von Daoud die 
Durchsetzung ihrer Rechte und den Besuch auf ihrem Land. 
Schon über 30 Jahre lang sind sie damit beschäftigt, Nach-
weise zu erbringen. 
Die Zufahrt zum Weinberg der Familie Nassar kann inzwi-
schen nur zu Fuß erreicht werden, weil große Felsbrocken 
die Zufahrtsstraße blockieren. Über Jahre hinweg sind alle 
benachbarten Hügel von israelischen Siedlungen bebaut 
worden. In jüngster Zeit wurde an der Zufahrtsstraße eine 
Thora-Schule errichtet.

Zudem haben sich immer wieder Eindringlinge auf dem Land 
zu schaffen gemacht. Im Jahre 2002 wurden 250 Olivenbäume 
zerstört, in einem anderen Tal waren es 2014 über 800 Aprikosen-
bäume. Das war besonders bitter, denn dort wurden sie jahrelang 
von Hand bewässert, bis sie angewachsen waren. 
Seit einigen Jahren ist die israelische Militärverwaltung damit be-
schäftigt, eine Mauer in den palästinensischen Gebieten zu bauen.
Dies jedoch nicht auf der grünen Linie, sondern weit in palä-
stinensischem Gebiet hinein. Dies droht den Zugang weiter 
erheblich zu erschweren.
Die Familie Nassar will dem Hass aber keine Chance geben, 
sondern ihren Glauben leben und auf Gerechtigkeit hoffen. 
Sie haben den Weg eines kreativen, gewaltlosen Wider-
stands gewählt. Sie wollen Negatives mit Gutem überwin-
den, Hass durch Liebe ersetzen und Dunkel mit Licht erhel-
len. Sie gründeten das „Zelt der Nationen“, um es für alle 
Völker zu öffnen und Frustration zu kanalisieren, indem sie 
ihr Leben teilen. 

„Wir weigern uns, Feinde zu sein“ steht am Eingang als 
Motto in drei Sprachen. Ziel ist außerdem, die Weiterent-
wicklung auf dem Land voranzubringen, um wasser- und 
stromunabhängig zu sein. Mit Unterstützung von Rupert 
Neudeck unter dem Motto „Hilfe zur Selbsthilfe“ wurde 
2009 eine Solaranlage installiert. Da in Zone C Palästinenser 
selten Baugenehmigungen erhalten, werden alle baulichen 
Veränderungen mit Abrissbefehlen belegt. Deswegen sind 
die Nassars dazu übergegangen, unterirdisch zu bauen und 
die vorhandenen Höhlen zu erweitern, um zusätzlich Räume 
und Zisternen zu schaffen. 
Ein weiterer Schwerpunkt der Familie sind der Umweltschutz und 
die Umweltbildung. So wird zum Beispiel Abwasser aufbereitet 
und zum Bewässern genutzt, Kompost-Toiletten wurden aufge-
baut und Bäume gepflanzt. So wird Hoffnung und der Glaube an 
die Zukunft sichtbar. 
Unterstützt wird Daoud von seiner Frau Jihan. Was auf dem 
Ackerland heranwächst, wird mit Hilfe von Volontären in Ern-
tecamps abgeerntet: Weizen im Mai, Äpfel im Juni, Mandeln 
im Juli, Feigen im August, Oliven im Oktober. Die Bemühungen 
wurden auch durch verschiedene Besuchergruppen unterstützt, 
zum Beispiel im Jahr 2017 von 13.000 Gästen, unter anderem 
vom Ministerpräsident Winfried Kretschmann. Diese Arbeit 
wurde mit dem „World Methodist council peace“ - Preis und 
2018 dem deutsch-französischen Menschenrechtspreis gewür-
digt. Leider sind all diese Begegnungen und Aktivitäten durch 
Corona entfallen, was auch erhebliche finanzielle Einbußen mit 
sich brachte. Wir können sie unterstützen im Gebet und auch in 
finanzieller Hinsicht. 
Außerdem können wir von ihrem Weinberg berichten und 
dazu einladen, sie zu besuchen.  
Jedermann ist eingeladen, einen Einsatz im Weinberg zu 
leisten und Arbeitskraft einzubringen. Näheres hierzu unter: 
www.tentofnations.org                                     Helga Speer
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Christlicher Verein Junger Menschen Maichingen e.V.

genießen die Begegnungen - ob live oder online - und 
achten dabei sensibel auf das Wohlbefinden der Ein-
zelnen. Auch der wöchentliche Austausch über Gott, 
die Welt, Bibel und Glaube in den einzelnen Gruppen 
kommt nicht zu kurz. 

Die CVJM - Jugendarbeit

In der CVJM - Jugendarbeit war und ist so einiges los! 
Auch wenn die Hygieneauflagen herausfordernd sind, 
so sind wir sehr dankbar, dass wir mit Mundschutz und 
in festen, kleineren Gruppen Live-Treffen durchfüh-
ren konnten und dabei so einiges starten durften! Wir 

F E R I E N P R O G R A M M:  W E R   K A N N ´ S? 

In den Herbstferien führten wir mit dem CVJM Sindelfingen 
wieder das Ferienprogramm „Wer kann´s?“ durch und bil-
deten ein starkes Team. 
Fünf Teams an verschiedenen Austragungsorten lösten fünf 
Tage lang verschiedene Challenges und Battles. Ob Geschick-
lichkeit, Quiz, Sport, … es war alles dabei. 
Mit großer Freude haben wir Maichinger*innen unseren Sie-
gerplatz auch dieses Jahr verteidigt und hatten eine tolle Stim-
mung im Team. 

T R A I N E E  

Seit Mitte Oktober dürfen wir ei-
nen wunderbaren, neuen Jahr-
gang mit 17 Trainees begleiten! 
Wir freuen uns sehr über die 
große Gruppe und hatten schon 
wertvolle gemeinsame Spiel-, 
Schulungs- und Austauschzeiten 
über Gott und die Bibel. 
Besonders freut uns, dass ei-
nige der Trainees auch bei den 
KidsDays mitarbeiten und das 
Projekt mit ihren Ideen gefüllt 
haben! 
Im April planen wir ein Wochen-
dende im CVJM-Heim Heimer-
dingen, bei dem wir besonders 
viel Zeit für Gemeinschaft, per-
sönlichen Austausch, Bible Stu-
dy und verschiedene Aktionen 
haben werden. 
Wir sind gespannt auf die ge-
meinsame Zeit in der Hütte. 
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K O N F I W O C H E N E N D E 

Mitte Januar erlebten wir ein sehr schönes, gemeinschaft-
liches und abwechslungsreiches Konfi-Wochenende mit der 
Konfi-Gruppe Süd. 

Neben dem persönlichen Glaubensaustausch in Kleingrup-
pen standen Wettkampfspiele, Kerzen gestalten, Stockbrot 
am Lagerfeuer, Gottesdienst gestalten und vieles mehr auf 
dem Programm. Beim Lightpainting samstagabends (Malen 
mit Licht und langen Belichtungszeiten) konnten die Konfis 
ihrer Kreativität freien Lauf lassen. Wir haben dabei versucht, 
Glaubensinhalte oder auch den eigenen Denkspruch „in 
Szene“ zu setzen.

JUGENDGOTTESDIENST TEAM   
“K R I M I D I N N E R”

Als Dankeschön an das Jugendgottes-
dienst-Team, das nun über neun JuGos 
in der sehr herausfordernden Coronazeit 
auf die Beine gestellt hat, haben wir ein 
kleines Krimidinner vorbereitet und durch-
geführt. 
Es ist bemerkenswert, was das Team trotz 
der Corona-Hygieneauflagen geleistet hat 
und mit welcher Freude die Mitarbeiten-
den Gottesdienste vorbereiten und ihre 
Gaben einbringen. Leider werden wir 
nicht mehr lange in dieser Teamkonstel-
lation zusammen sein. Beim Krimidinner 
erlebten wir eine schöne Gemeinschaft, 
gutes Essen, begabte Schauspielkünste 
und eine schöne Wertschätzungsrunde. 
Für das Jahr 2022 planen wir am 22.05. 
einen Jugendgottesdienst und am 16.07. 
ein größeres Sommer-Lobpreisevent. Seid 
gespannt !

K I D S D A Y S 

Besonders freuen wir, ein sehr motiviertes 
KidsDays-Mitarbeiterteam, uns außerdem 
auf die KidsDays vom 19.-22. April für alle 
Kinder der 
2. bis 5. Klasse. Es warten vier Tage mit 
jeder Menge Spaß, spannenden Geschich-
ten, abwechslungsreichen Spielen, viel 
kreativer Action und guter Gemeinschaft 
auf uns. 

Wir tauchen ein in die erlebnisreichen Ge-
schichten von Petrus und werden neu erle-
ben, was es mit diesem Jesus so auf sich hat. 

Selbstverständlich halten wir uns an die zum 
Zeitpunkt der Ferienwoche gültigen Hygiene-
richtlinien und werden die KidsDays bei einer 
zu großen Gruppengröße in zwei Gruppen 
an zwei Orten parallel durchführen. 
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Der Jünger
Ein Musical der Maxi-Singkids Maichingen

7.+8. Mai 2022  

Laurentiusgemeindehaus Maichingen

Leitung: Markus Püngel

Veranstalter: CVJM Maichingen

Der Eintritt ist frei

16:30 Uhr  (Einlass 16:15 Uhr)

W Ö C H E N T L I C H E   A N G E B O T E 

Auch im Jahr 2022 laufen unsere wöchentlichen Ange-
bote natürlich weiter: Unser Nachmittagsprogramm der 
JWS „Weltenbummler“, Mädchenjungschar, Mädchentreff, 
Jugendkreis und auch unsere Teentreffs für Mädchen und 
Jungs, die sich zum Bibellesen treffen, je nach Inzidenzwerten 
online oder live. Wir merken immer wieder, wie wichtig es ist, 
den Kindern und Jugendlichen nicht nur besondere Aktionen 
zu bieten, sondern sie im Alltag (geistlich) zu begleiten. 
Wir sind so dankbar für alle Mitarbeitenden, die sich hier re-
gelmäßig einbringen, um für Kids und Teens Lebensbegleite-
rinnen und Lebensbegleiter zu sein. Wenn auch Du Lust hast 
mitzumachen und Dich einzuklinken, melde dich jederzeit 
gerne! 
Doreen.gerisch@cvjm-maichingen.de

C V J M - J U G E N D W O C H E N E N D E 

Ein besonderes Highlight steht vom 16. bis 18. September 
an. Wir wollen mit Jugendlichen und Jugendmitarbeitenden 
in den Schwarzwald in eine Hütte fahren und dort ein Wo-
chenende lang abschalten, wandern, Gemeinschaft genießen 
und uns von Gottes Wort ansprechen lassen. 

P L A N U N G

Eine vorausschauende Terminübersicht ist in Zeiten von Coro-
na nach wie vor schwierig. Wir schauen „step by step “, was 
möglich sein wird. 

Last Sunday Worship 		  27.03.,24.04.,29.05.,
				    26.06.,31.07.2022

KIDSDAYS			   19.04.-22.04.2022

Jugendgottesdienste		  22.05.2022, 31.10.2022

Christival			   26.-29.05.2022

Sommer-Lobpreisevent (Jugo)	 16.07.2022

Jugendmitarbeiterwochenende	16.-18.09.2022

Ausschussklausurwochenende 	23.-25.09.2022

Simsalon			   29.10.-05.11.2022

Mädchenjungschar Klasse 1-4 	 donnerstags 
				    17.00-18.00 Uhr
Mädchentreff ab Klasse 5 	 freitags 
				    16.30-17.30 Uhr
Jugendtreff OpenHouse ab 14 J. 	freitags 
				    19.30 – 22.00 Uhr 
Trainee				   dienstags 
				    19.00 – 21.00 Uhr

Die CVJM Maxi-Singkids führen am Samstag, 07. Mai, 
und Sonntag, 08. Mai, im Laurentiusgemeindehaus 
Maichingen das Musical „Petrus – Der Jünger“ auf.
Jeweils um 16.30 Uhr (Einlass ist um 16.15 Uhr)
Dauer cica 90 Minuten. Ab 6 Jahren. Der Eintritt ist frei.

Die CVJM Mini-Singkids laden ein zu einem 
Mitmachkonzert am Samstag, 23. Juli, und Sonntag, 24. Juli, 
in der Laurentiuskirche in Maichingen.
Jeweils um 16.30 Uhr (Einlass ist ab 16.15 Uhr). 
Dauer cica 70 Minuten. 
Der Eintritt ist frei. 

Ihre Jugendreferentin Doreen Gerisch
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Konfirmanden 2022

Konfirmandinnen/Konfirmanden/ Bezirk Süd 2022 
Konfirmation am 15. Mai 2022

Konfirmandinnen/Konfirmanden/ Bezirk Nord 2022 
Konfirmation am 22. Mai 2022

Oben (von links nach rechts): Mara Dümmler; Sophie Goronczewski, Zoe Stefanie; Angelique Dosoo; Aaron Dosoo; Robin Ulbricht;

Unten (von links nach rechts): Maurice Brack; Oliver Kürti; Mattis Buschbeck; Luis Büchele; Jonathan Krafft

Oben (von links nach rechts): Nick Herbinger; Ruben Walker; Fabian Wacker; Noah Schott; Nico Wille, Chiara Criscito; Lea Bartetzko; Stefanie Stahl; Flora Wiese; 
Unten (von links nach rechts): Raphael Mühlbauer; Marc Sailer; Marius Schmidt; Nico Proksch; Tim Plattner; Florian Leh; Jason Barahona; Joel Messner; 
Es fehlen auf dem Gruppenbild: Kiara Katzenmayer; Sammy Kölle; Nicolai Kuhn; Yannick Schneider; 



Wir wünschen allen ein gesegnetes und friedvolles 
WEIHNACHTSFEST und 

ein GUTES NEUES JAHR 2020!

Mir ist ein Stein                                                                                         
vom Herzen genommen:                                                                                       

meine Hoffnung                                                                                                        
die ich begrub                                                                                                           

wie er gesagt hat                                                                                                         
er lebt er lebt                                                                                                              

er geht mir voraus!

Ich fragte:                                                                                                  
wer wird mir den Stein wegwälzen                                                                                 

von dem Grab                                                                                                  
meiner Hoffnung                                                                                                    

diesen schweren Stein?

Mir ist ein Stein                                                                                                        
vom Herzen genommen:                                                                                        

meine Hoffnung                                                                                                    
die ich begrub                                                                                                              

ist auferstanden                                                                                             
wie er gesagt hat                                                                                                    

er lebt er lebt                                                                                                            
er geht mir voraus! 

(Lothar Zenetti)

Am Ostermorgen

Wir wünschen allen eine 
gesegnete Passions- und Osterzeit


